
Mine Time
Nachdem schon einige Spiele der Saison2010/2011 absolviert wurden, wobei dieMiners­Teams bevorzugt auswärts antra­ten, ist es nun endlich soweit ­ der erstegroße Heimspieltag steht an. In der hei­mischen Rüleinhalle sind heute insge­samt vier Spiele zu bewundern.
Den Auftakt macht um 10:00 Uhr dieU18. Zu Gast ist der Nachwuchs vom BVLichstenstein, der vermutlich genausoahnungslos über den Gegner ist wie dieNachwuchs­Miners, ist es doch für beideTeams das erste Saisonspiel. Die Minerssollten aber ihre schon im letzten Jahrund auch diese Saison gewonnenenErfahrungen in der Herren­Bezirksliga imSpiel gegen Gleichaltrige gewinnbringendumsetzen können.
Zwei Stunden später sind einige Akteureschon wieder im Einsatz, wenn es in derHerren­Bezirksliga gegen das starkeTeam der SG Adelsberg geht. Die Ober­liga­Reserve verlor zwar ihr erstesSaisonspiel gegen Dittersbach, trat dortallerdings ersatzgeschwächt an. In vollerBesetzung ist der Gast sicher ein äußerstschwer zu schlagender Gegner für diebisher ungeschlagenen Bezirksliga­Miners.
Um 14:30 haben dann die LadyMiners inder Landesliga ihren ersten Saisonauf­tritt. Vor dem Sommer stark dezimiert, istman nun aber auf einem guten Weg denKader quantitativ und qualitativ weiter zufüllen. Ein erstes Testspiel gegen den BVLichtenstein brachte trotz schmaler Be­setzung äußerst positive Ansätze.Zu Gast heute ist der USV TU Dresden II,ein Team, bei dem man zu Saisonbeginnauch immer nichts über die wahre Stärke

weiß. Hier ist immer die Frage, wer wech­selt ins Oberligateam, wer beendet seinStudium etc. Trotzdem wollen die Lady­Miners alles geben, ihren eingeschlage­nen Weg erfolgreich fortzusetzen und dieSaison siegreich zu beginnen.
Schon einen Sieg auf dem Konto habendie Landesliga­Herren. Es könnten zwarauch schon derer zwei sein, aber imVergleich zur Vorsaison, wo es sechsSpiele bis zum ersten Erfolg dauerte, eindurchaus erfolgreicher Saisonauftakt.Diesen will das Team heute weiterfortsetzen.Mit dem SV Motor Sörnewitz ist einDauerrivale der Landesliga zu Gast, tratman doch in allen bisherigen Landesliga­jahren gegeneinander an. Die Gästehaben schon drei Spiele in den Knochenund bisher einen Sieg auf ihrem Konto.Die Miners sind zwar heute etwas ersatz­geschwächt, trotzdem will man denzweiten Sieg in Folge holen und mit einerWiederholung des Heimsieges derVorsaison den Heimauftakt erfolgreichgestalten.
Nach ca. 9 ­ 9,5 Stunden wird dieRüleinhalle am Abend dann wiederlangsam dunkel werden. Vier Spiele mithoffentlich vielen Miners­Punkten, vielenMiners­Siegen und einer zufriedenenAnhängerschar sind dann vorbei.Genießt diese Spiele, denn es werdendie einzigen Heimspiele im Oktoberbleiben :­).

Wer sich aktiv in den entsprechendenTeams beweisen will, der schaut einfachauf die Homepage oder fragt in der Hallenach der entsprechenden Trainingszeit.
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Mit einer unnötigen 71:72­Niederlagekehrten die Miners aus Zittau zurück. AmEnde reichte ein 4­Punkte­Vorsprungeine Minute vor Schluß (71:67) nicht ­ einDreier und zwei getroffene Freiwürfe derGastgeber sorgten dort für einenFreudentaumel, während die Miners sichmit vier vergebenen Freiwürfen selbst umden Lohn der harten Arbeit brachten.Schon zu Beginn hatte der ATSVProbleme, nur sehr schwer kam manoffensiv in die Gänge und mühte sich zuseinen Punkten. Erst nach einem 7:18Rückstand hatte man den Rost derunfreiwillig verlängerten Saisonpauseabgeschüttelt und startete einen 23:5­Lauf über die Viertelpause hinweg.Gegen die stets weiterkämpfendenZittauer schaffte man es aber nicht denVorsprung weiter auszubauen, schlechte

Entscheidungen offensiv (insg. 29 Ballver­luste) und Probleme im Defensiv­Rebound gestatteten den Gastgebern,dranzubleiben und im dritten Viertelwieder in Führung zu gehen (57:49). Aberdie Miners kämpften weiter, holten sichdie Führung zurück und hatten es amEnde trotz des eigenen schlechten Spielsselbst in der Hand, konnten die Chanceaber nicht nutzen.
"Nach dem Ausfall letzte Woche war esfür uns ein typisches Saisonauftaktspiel",resümierte Kapitän Tim Aubel nachSpielende, "viel Krampf, viele Ballver­luste und eine ausbaufähige Freiwurf­quote (22/41) kosteten uns am Ende denSieg. Trotzdem gibt es auch viele positiveDinge, auf die wir weiter aufbauenkönnen."

Reviews
Miners vergeigen Saisonauftakt

Tim AubelHSG Turbine Zittau vs. Miners 72:71

Miners in Chemnitz siegreich
SSV Chemnitz vs. Miners 49:70 Tim Aubel
Mit einem an Ende überzeugendenErfolg kehrte der ATSV aus Chemnitzzurück. Von Beginn an stand dieFreiberger Verteidigung sicher, gestatteteden Gastgebern nur schwierige Würfeund erlaubte ihnen nach dem erstenAbtasten (6:3/3. Minute) sechs Minutenlang keinerlei Punkte. Leider war dieFreiber­ger Offensivleistung ähnlich, manquälte sich von Punkt zu Punkt, vergabviele Würfe und ließ an der Freiwurfliniezu viele Punkte liegen (16/37 insgesamt).Die Folge war ein 13:10 Viertelrückstand.Auch im zweiten Viertel das gleiche Bild,die Defense stand gut, nur vorne wurdeder Abschluß ein ums andere Malvergeben, so dass das Halbzeitergebnis(25:24) ausgesprochen niedrig ausfiel.

In der zweiten Hälfte kam dann offensivein anderes Miners­Team aufs Feld. DieWurfquote und die Exaktheit der Angriffesteigerte sich, es wurde konsequent diekörperliche Überlegenheit in Offensiv­rebounds umgesetzt und zusätzlich standdie Verteidigung weiterhin so sicher wiein Halbzeit eins.Die Folge war ein 12:26 gewonnenesViertel und eine erste Vorentscheidung.Der SSV kämpfte um den Anschluß, kamaber gegen die dichte ATSV­Abwehr nurnoch selten zum Zug, während vorne dieweiter anhaltende ATSV­Abschluß­schwäche (nur 38% aus dem Zweipunkte­Bereich) und die insgesamt 21 verge­benen Freiwürfe einen höheren Erfolgverhinderten.



2. Herren siegen zweimal
25.09. Miners II vs. TSV Dittersbach 60:5710.10. BV Lichtenstein vs. Miners II 69:80
Mit einem hartumkämpften 60:57­Sieg(29:29) gegen LandesligaabsteigerDittersbach startete die Miners­Reservein die Bezirksligasaison. Das neufor­mierte Team um Coach Ines Pieperkämpfte sich dabei durch viele Höhenund Tiefen, führte schnell zu Beginn, lagdann lange Zeit zurück und verdientesich mit einem 8:0 Schlußspurt in denletzten zwei Minuten den Sieg.Wöhe (15), Noack (11) und Heine (10)punkteten dabei zweistellig."Das Team hat sich den Sieg verdienterkämpft, aber auch gesehen, dass nocheine Menge Arbeit vor uns liegt.", warPieper nach Spielende aber trotzdemzufrieden.

Auch im ersten Auswärtsspiel der Saison2010/2011 bleibt die Miners­Reserve inder Basketball­Bezirksliga ungeschlagen.
Gegen den BV Lichtenstein gab es trotzeines mit 23:13 verlorenen drittenViertels dank eines wie schon im Spielgegen Dittersbach starken Schlußspurtsvon 20:7 im letzten Viertel einenverdienten Auswärtserfolg.Während offensiv Böhme mit 40 Punktenüberragte und insbesondere am Brettnicht zu stoppen war, sorgte einedefensiv starke Teamleistung für dieBasis zum Erfolg.

Tim Aubel

Schlechter Start in Jugendliga für U14
BV Chemnitz 99 II vs. U14 Miners 49:29U14 Miners vs. TSG Markkleeberg 57:67 Tim Aubel
Mit zwei Niederlagen kehrte die U14 vomersten Spieltag der Jugendliga ausChemnitz zurück. Gegen den jungenGastgeber BV Chemnitz, der größtenteilsaus U12­Spielern bestand, die aber sehrgut technisch ausgebildet waren, setzteman viel zu wenig seine körperlicheÜberlegenheit um, war gedanklich immereinen Schritt langsamer und ermöglichteden Gastgebern so viele einfache Punkteund Ballgewinne. Im zweiten Spiel gegenMarkkleeberg spielte man das ersteViertel gut mit (14:14), verlor dann imzweiten Abschnitt wieder den Faden undkämpfte sich im dritten Abschnitt wiederbis auf 45:46 heran.

Danach zeigte man wieder zuvielRespekt, zog nicht energisch zum Korb,sondern spielte zuviel um die Zoneherum. In der Folge schafften es alleMarkkleeberger Spieler, die mit vier Foulsbelastet waren, das Spiel bis zum Endedurchzustehen und am Ende einenverdienten 10­Punkte­Sieg einzufahren.
Der ATSV brachte sich, wie schon beimVorturnier der Sachsenmeisterschaft,selbst um einen möglichen Sieg. DieSpieler müssen endlich den Schalter imKopf umlegen und den Sieg auch wirklichselber wollen.



Statistik
Tabelle Landesliga ­ Herren

Tabelle Bezirksliga Chemnitz ­ Herren
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